Die AKTUELLEN Feuerwehrtipps

	Einfache Tipps der Feuerwehr helfen, Brände in der Weihnachtszeit zu verhindern:

- Stellen Sie Kerzen nicht in der Nähe von brennbaren

Gegenständen (Geschenkpapier, Vorhang) oder an einem Ort

mit starker Zugluft auf.

- Kerzen gehören immer in eine standfeste, nicht brennbare

Halterung, an die Kinder nicht gelangen können.

- Lassen Sie Kerzen niemals unbeaufsichtigt brennen – vor

allem nicht, wenn Kinder dabei sind. Unachtsamkeit ist die

Brandursache Nummer eins!

- Auch wenn man sie häufiger als sonst verwendet und

griffbereit haben möchte: Bewahren Sie Streichhölzer und

Feuerzeuge an einem kindersicheren Platz auf.
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- Löschen Sie Kerzen an Adventskränzen und Gestecken

rechtzeitig, bevor sie heruntergebrannt sind: Tannengrün

trocknet mit der Zeit aus und wird zur Brandgefahr.

- Greifen Sie bei der Weihnachtsbeleuchtung nach Mög- lichkeit immer auf mit Prüfzeichen (VDE, GS) gekenn-zeichneten elektrischen Baumschmuck zurück. Das ist auf jeden Fall die sicherste Wahl.

- Wenn Sie echte Kerzen entzünden, stellen Sie ein

entsprechendes Löschmittel (Wassereimer, Feuerlöscher,

Feuerlöschspray) bereit.

- Verwenden Sie nur kipp- und standsichere Vorrichtungen zum Aufstellen eines Weihnachtsbaums. Bewährt haben sich im Handel erhältliche Christbaumständer mit wasserbefüll-baren Behältnissen, die eine möglichst große Standfläche haben.
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- Wenn es brennt, versuchen Sie nur dann die Flammen zu

löschen, wenn dies ohne Eigengefährdung möglich ist.

Ansonsten schließen Sie möglichst die Tür zum Brandraum,

verlassen (mit Ihrer Familie) die Wohnung und alarmieren die

Feuerwehr mit dem Notruf 112.

- Rauchmelder in der Wohnung verringern das Risiko der

unbemerkten Brandausbreitung enorm, indem sie rechtzeitig

Alarm geben. Die kleinen Lebensretter gibt es günstig im

Fachhandel und übrigens passen sie perfekt als Geschenk

auf den Gabentisch, teilweise bekommen Sie diese auch

kostenlos von Ihrer Versicherung, nachfragen lohnt sich.


	Wie können Sie sich vor einem Kaminbrand schützen?

- Verwenden Sie nur trocken gelagertes Holz mit einer

Restfeuchte von weniger als 20%.

- Lassen Sie Ihre Heizungsanlage regelmäßig von einem

Fachmann warten.

- Lassen Sie Ihren Kamin regelmäßig (mindestens einmal pro Jahr) vom Kaminkehrer säubern und inspizieren. Es besteht hier eine gesetzliche Kehrpflicht!

- Montieren Sie Rauchmelder um auch nachts rechtzeitig

gewarnt zu werden.
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- Hallten Sie einen Feuerlöscher bereit um Entstehungsbrände bekämpfen zu können.

NIEMALS DEN KAMINBRAND DAMIT BEKÄMPFEN !

- Ansonsten schließen Sie möglichst die Tür zum

Brandraum, verlassen (mit Ihrer Familie) die Wohnung

und alarmieren die Feuerwehr mit dem Notruf 112.

- Lassen Sie den Feuerlöscher regelmäßig warten und

informieren sie sich über dessen Handhabung.
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